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Hallo Ihr Lieben,

die Sonntagszeitung feiert ihren ersten Geburtstag!

Fast auf den Tag genau vor einem Jahr erschien sie in dieser Form zum ersten Mal.

Und als Geburtstagsgeschenk gab es vom Schicksal/von da oben/von … ich weiß es nicht …
einen Sterbeplatz für unseren PUNSET

Jetzt heißt es fest die Daumen halten, dass wir mit der Logistik für seine Reise nicht zu viel Zeit
verlieren und unser Bursche durchhält! Drückt bitte ALLE mit!

Ich war überwältigt von der großen Anzahl an Hilfsangeboten und als Punset jetzt – schlau wie er ist –
den Katzentest mit Bravour bestanden hat, habe ich mich für die Familie im Allgäu entschieden, die ihr
Leben schon zwölf Monate im Voraus durchgeplant hat, falls er kommt, und ihn mit offenen Armen
erwartet.

Wir freuen uns sehr auf den Jungen und sind unglaublich stolz auf unsere FFF’ler, die Punset‘s
Schicksal überall bekannt gemacht haben und so auch Menschen erreicht wurden, die unsere
Sonntagszeitung nicht bekommen.

GROSSARTIG! WUNDERVOLL! DANKE!!!!
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Unser zweites Geburtstagsgeschenk kam am 4.Juni am Frankfurter Flughafen an:

KATE und ihre komplette Familie

Die Zusage der Pflegefamilien kam genau zum richtigen Zeitpunkt. ANAA hat einen an Epilepsie
erkrankten Hund zurück bekommen, der unbedingt allein in einem Zwinger untergebracht werden
muss, um im Falle eines Anfalls nicht von den anderen Hunden gefährdet zu werden. ANAA hat im
Moment nicht mal ein Mauseloch frei, aber durch die Ausreise der Familie, wurde der dringend
benötigte Zwinger frei.

Unter dieser Rubrik sind heute unsere drei Einwanderer zu finden, die drei Galgos aus der
Tötungsstation Movera, die bei Carme Unterschlupf gefunden hatten und teilweise mühsam
„zusammen geflickt“ werden mussten. Bei Eva waren wir einige Zeit nicht sicher, ob sie überlebt. Man
hatte versucht sie tot zu prügeln bevor man sie dann in die Tötung steckte.
Aber Carme hat’s geschafft!!!!

Sie hat einen wunderbaren Job gemacht. Sie hat diesen Hunden nicht nur das Leben gerettet,
sondern ist auch noch extra aus Spanien von Berga hierher gefahren, um sie nach Deutschland zu
bringen. Hier ist Jörn, ein FFF-Adoptivpapa eingesprungen, hat sich Nasentransport-Urlaub
genommen und ist von Hamburg nach Hessen und wieder zurück gefahren um Eva und Evita, sicher


